
Der Angri  
Satans auf den 
Gottesdienst



2.Mose 4,27-5,23



Der Erfolg am Anfang

2.Mose 4,23-31



27 Und der HERR sprach zu Aaron: Geh hin, Mose 
entgegen in die Wüste! Da ging er hin und traf ihn 
am Berg Gottes und küsste ihn. 
28 Und Mose verkündete Aaron alle Worte des 
HERRN, der ihn gesandt hatte, auch alle Zeichen, die 
er ihm befohlen hatte. 
29 Da gingen Mose und Aaron hin und versammelten 
alle Ältesten der Kinder Israels. 
30 Und Aaron redete alle Worte, die der HERR zu 
Mose gesprochen hatte; und er tat die Zeichen vor 
den Augen des Volkes. 
31 Da glaubte das Volk. Und als sie hörten, dass der 
HERR sich der Kinder Israels angenommen und ihr 
Elend angesehen habe, da neigten sie sich und 
beteten an. 

(2.Mose 4,27-31)



Doch nicht darüber freut euch, dass 
euch die Geister untertan sind; freut 
euch aber lieber darüber, dass eure 
Namen im Himmel geschrieben sind. 

(Lukas 10,20)



[…] dabei stärkten sie die Seelen der 
Jünger und ermahnten sie, unbeirrt im 
Glauben zu bleiben, und sagten ihnen, 
dass wir durch viele Bedrängnisse in das 
Reich Gottes eingehen müssen. 

(Apostelgeschichte 14,22)



1. Erfreue dich an den schönen 
Momenten.

2. Sei bereit, dass Gott sie nimmt.

Anwendung



Die Konfrontation mit 
dem Bösen

2.Mose 5,1-5



Danach gingen Mose und Aaron 
hinein und sagten zu dem Pharao: So 
spricht der HERR, der Gott Israels: 
Lass mein Volk ziehen, damit es mir in 
der Wüste ein Fest hält! 

(2.Mose 5,1)



Danach gingen Mose und Aaron 
hinein und sagten zu dem Pharao: So 
spricht der HERR, der Gott Israels: 
Lass mein Volk ziehen, damit es mir in 
der Wüste ein Fest hält! 

(2.Mose 5,1)



Der Pharao antwortete: Wer ist der 
HERR, dass ich auf seine Stimme hören 
sollte, um Israel ziehen zu lassen? Ich 
kenne den HERRN nicht, und ich will 
Israel auch nicht ziehen lassen! 

(2.Mose 5,2)



3 Und sie sprachen: Der Gott der Hebräer ist uns 
begegnet; wir wollen drei Tagereisen weit in die 
Wüste ziehen und dem HERRN, unserem Gott, Opfer 
darbringen, damit er uns nicht mit der Pest oder mit 
dem Schwert schlägt! 
4 Da sprach der König von Ägypten zu ihnen: Mose 
und Aaron, warum zieht ihr das Volk von ihren 
Pflichten ab? Geht hin an eure Lasten! 
5 Weiter sprach der Pharao: Siehe, es ist schon zuviel 
Volk im Land; und ihr wollt sie noch von ihren Lasten 
feiern lassen? 

(2.Mose 5,3-5)



18 Und wenn sie auf dich hören, so sollst 
du und die Ältesten von Israel zum König 
von Ägypten hineingehen und zu ihm 
sagen: Der HERR, der Gott der Hebräer, 
ist uns begegnet. So lass uns nun drei 
Tagereisen weit in die Wüste gehen, 
damit wir dem HERRN, unserem Gott, 
Opfer darbringen! 

(2.Mose 3,18)



1. Grund
2. Gemeinschaft
3. Güter

Was braucht man für ein Fest?



1. Prüfe dein Leben. Welche Sachen ziehst 
du der Anbetung Gottes vor?

2. Bitte Gott darum, dass du dieselben 
Prioritäten wie Gott bekommst.

Anwendung



Der Angri  wird brutaler

2.Mose 5,6-14





Pharao

Treiber Treiber

Aufseher Aufseher Aufseher

Viele viele Sklavenarbeiter



6 Und der Pharao gab an demselben Tag den 
Treibern des Volkes und seinen Aufsehern Befehl und 
sprach: 
7 Ihr sollt dem Volk kein Stroh mehr geben zum 
Ziegelstreichen wie gestern und vorgestern. Lasst sie 
selbst hingehen und sich Stroh zusammensuchen! 
8 Ihr sollt ihnen aber dennoch die bestimmte Zahl 
Ziegel auferlegen, die sie gestern und vorgestern 
gemacht haben, und davon nichts nachlassen; denn 
sie sind faul. Darum schreien sie und sprechen: Wir 
wollen hingehen und unserem Gott Opfer 
darbringen! 
9 Schwer soll die Arbeit auf den Leuten lasten, so dass 
sie damit zu schaffen haben und nicht auf trügerische 
Worte achten! 

(2.Mose 5,6-9)



10 Da gingen die Treiber des Volkes und seine 
Aufseher hinaus, redeten mit dem Volk und sprachen: 
So spricht der Pharao: »Ich gebe euch kein Stroh 
mehr; 11 geht ihr selbst hin, holt euch Stroh, wo ihr es 
findet, aber von eurem Tagewerk wird euch nichts 
erlassen!« 
12 Da zerstreute sich das Volk im ganzen Land 
Ägypten, um Stoppeln zu sammeln, damit sie 
gehacktes Stroh hätten. 
13 Und die Treiber trieben sie an und sprachen: Erfüllt 
euer bestimmtes Tagewerk, wie [zuvor], als ihr noch 
Stroh hattet! 
14 Und die Aufseher der Kinder Israels, welche die 
Treiber des Pharao über sie gesetzt hatten, wurden 
geschlagen, und es wurde zu ihnen gesagt: Warum 
habt ihr weder heute noch gestern euer Maß an 
Ziegeln erfüllt wie zuvor? (2.Mose 5,10-14)



Schwer soll die Arbeit auf den 
Leuten lasten, so dass sie damit 
zu schaffen haben und nicht auf 
trügerische Worte achten! 

(2.Mose 5,9)



Die am Weg sind die, welche es 
hören; danach kommt der Teufel 
und nimmt das Wort von ihren 
Herzen weg, damit sie nicht zum 
Glauben gelangen und gerettet 
werden. 

(Lukas 8,12)



1. Habe im Blick: Satan kämpft gegen Gott.
2. Ermutige dich und andere im 

Gottesdienst auf Gottes Wort zu hören.

Anwendung



Das Volk Gottes 
verzweifelt

2.Mose  5,15-23



15 Da gingen die Aufseher der Kinder Israels hinein 
und schrien zu dem Pharao und sprachen: Warum 
behandelst du deine Knechte so? 
16 Man gibt deinen Knechten kein Stroh und spricht 
zu uns: Macht die Ziegel! Und siehe, deine Knechte 
werden geschlagen; dein Volk versündigt sich! 
17 Er aber sprach: Ihr seid faul, faul seid ihr! Darum 
sprecht ihr: Wir wollen hingehen und dem HERRN 
Opfer darbringen! 
18 So geht nun hin, arbeitet; Stroh soll man euch nicht 
geben, aber die bestimmte Anzahl Ziegel sollt ihr 
liefern! 
19 Da sahen die Aufseher der Kinder Israels, dass es 
mit ihnen schlimm stand, weil man sagte: Ihr sollt 
nichts nachlassen von der Zahl der Ziegel, die ihr 
täglich zu liefern habt! (2.Mose 5,15-19)



20 Und als sie von dem Pharao hinausgingen, trafen 
sie Mose und Aaron an, die dort standen und auf sie 
warteten. 
21 Da sprachen sie zu ihnen: Der HERR sehe auf euch 
und richte es, dass ihr uns verhasst gemacht habt vor 
dem Pharao und seinen Knechten und ihnen das 
Schwert in die Hand gegeben habt, um uns zu töten! 
(2.Mose 5,20-21)



22 Da wandte sich Mose an den HERRN und sprach: 
Herr, warum lässt du dein Volk so schlecht 
behandeln? Warum hast du mich hergesandt? 
23 Denn seitdem ich hineingegangen bin zum 
Pharao, um in deinem Namen zu reden, hat er dieses 
Volk schlecht behandelt, und du hast dein Volk gar 
nicht errettet! 
(2.Mose 5,22-23)



Sorgt euch um nichts; 
sondern in allem lasst durch 
Gebet und Flehen mit 
Danksagung eure Anliegen vor 
Gott kundwerden. (Phil 4,6)



1. Wenn Angriffe kommen, dann geh zu 
Gott und nicht zum Pharao.

2. Halte dich nicht für den Ersten, der 
verzweifelt.

Anwendung








